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Sie beschreiben ein nachvollziehbares Anliegen der Promovieren-
den, gleichzeitig verbirgt sich dahinter eine komplexe Gemengelage. 
Dreh- und Angelpunkt ist Ihre Rolle und das damit zusammenhän-
gende Mandat, sich in einen Konflikt einzumischen. Die Einmischung 
ohne Mandat kann schnell zur Eskalation und neuen Konflikten füh-
ren. Von daher bietet sich hier eine di!erenzierte Abwägung an. Ihre 
Rolle setzt sich aus verschiedenen Aspekten zusammen. Zum einen 
aus einer o"ziellen Rollenbeschreibung, zum anderen daraus, wie 
Sie selbst Ihre Rolle füllen. Und drittens natürlich, welche Erwartun-
gen an Sie in Ihrer Rolle von den verschiedenen Akteur*innen gerich-
tet werden. Idealerweise stimmen alle drei Dimensionen überein und 
sind transparent für alle Beteiligten. In der Realität ist dies allerdings 
häufig nicht der Fall. Daher geht es zunächst darum, Ihre Rolle zu 
klären. Die folgenden Überlegungen könnten helfen, Ihre Rolle zu 
klären, aus den verschiedenen Facetten eine transparente Rollende-
finition zu scha!en und über Möglichkeiten der Unterstützung für 
die Promovierenden nachzudenken. 

1. O"zielle Rolle: Für das Verständnis der o"ziellen Aspekte kann 
ein Blick in den Arbeitsvertrag und/oder in die Stellenbeschreibung 
weiterhelfen. Allerdings sind die Angaben dort meist vage. Dann ge-
ben vielleicht andere Dokumente, wie zum Beispiel Betreuungsricht-
linien, weitere Hinweise zu Ihrer Rolle, soweit sie dort erwähnt wird. 

2. Erwartungen: Die Erwartungen der verschiedenen Akteur*innen 
im Graduiertenkolleg können durchaus vielfältig und unterschied-
lich sein. Während sich Promovierende vielleicht wünschen, dass 
Sie als „Vermittler“ oder „Beschützer“ au#reten, könnten die Be-
treuungspersonen Ihre Rolle eher als administrative Unterstützung 
und/oder „Kummerkasten“ verstehen. Auch der oder die Sprecher*in 
könnte Wünsche an Sie haben. Und mit hoher Wahrscheinlichkeit 
werden die Erwartungen innerhalb einer Statusgruppe auch nicht 
homogen sein. Eine Möglichkeit, mehr darüber zu erfahren, was die 
einzelnen Personen denken, ist, in ein direktes Gespräch zu gehen: 
Was wird eigentlich von mir erwartet, wenn bei mir eine Beschwer-
de über eine Betreuungsperson eingeht? Was erwartest Du von mir, 
wenn Du mir berichtest, dass Du ein Problem mit deinen Betreuungs-
personen hast?

3. Eigene Ausgestaltung: Ihre eigene Rollenausgestaltung ist o#mals 
wertebasiert. Wie verstehen Sie Ihre Rolle und Verantwortung gegen-
über den Promovierenden? Was ist Ihnen wichtig? Was verstehen Sie 
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Ich bin Koordinator eines Graduiertenkollegs. Eine meiner Aufgaben ist 
es, die Promovierenden zu beraten und zu unterstützen. O! kommen die 
Promovierenden mit Konflikten mit ihren Betreuungspersonen zu mir und 
erwarten von mir, dass ich vermittele. Aber auf mich hören die Professor*innen 
ja auch nicht! Was kann ich tun? | Coachin Neela Enke antwortet



63DUZ Wissenscha! & Management 02| 2026

unter Unterstützung? Meiner Erfahrung zufolge sind 
es o# die Koordinator*innen, die für die Promovieren-
den zu einer Art Vertrauensperson bzw. Wegweiser*in 
werden – ganz besonders für jene, die sich nicht gut im 
System zurechtfinden oder kein soziales Netz vor Ort 
haben. Damit landen viele Sorgen, Nöte und Ho!nun-
gen auf Ihrem Schoß und es ist immer wieder wichtig 
zu schauen, was Sie in Ihrer Rolle leisten können und 
wollen und wo Sie auch an eine Grenze geraten und an 
andere Stellen verweisen sollten. 

4. Prozesse: Ein häufig vergessener, aber zentraler 
Aspekt ist, dass Prozesse zur Konfliktlösung im Gra-
duiertenkolleg definiert sein sollten. Wer kann sich 
wohin mit welchem Konflikt wenden? Wo kann ich 
vertraulich beraten werden? Wo kann ich eine o"ziel-
le Beschwerde einreichen (die dann in der Regel nicht 
mehr vertraulich bleiben kann)? Was passiert danach? 
Wer spricht mit wem über was? Wann und von wem 
werden die Promovierenden über diese Prozesse in-
formiert? Ob Sie als Koordinator der geeignete Akteur 
sind, um diesen Job zu übernehmen, sollte diskutiert 
werden. Es ist in jedem Fall notwendig, dass diese 
Aufgabe mit einer entsprechenden Kompetenzerwei-

terung einhergeht. Wer immer sie übernimmt, sollte 
sich mit Konfliktdynamiken und deren Management 
zumindest rudimentär auskennen. Grundlegend ist 
auch eine Verständigung im Graduiertenkolleg darü-
ber, wie gute Betreuung überhaupt aussieht, um Ver-
stöße und Machtmissbrauch benennen zu können. Es 
gibt Ihnen auf jeden Fall ganz andere Möglichkeiten 
zu intervenieren und sich gegenüber den Betreuungs-
personen zu positionieren, wenn dies o"ziell zu Ihrem 
Job gehört.

Fazit:
Wenn es durch Definition oder Prozess zu Ihrem „Job” 
gehört, können Sie bei Konflikten intervenieren. Wenn 
nicht, begeben Sie sich schnell auf sehr dünnes Eis und 
können die Situation leicht verschlimmern. Dennoch 
können Sie Promovierende auch dann unterstützen, 
indem Sie zum Beispiel ein o!enes Ohr haben; gemein-
sam überlegen, wie das Problem angegangen werden 
könnte; miteinander abwägen, was Konsequenzen des 
einen oder anderen Vorgehens sein könnten, oder ge-
meinsam ein schwieriges Gespräch vorbereiten. Das 
kann die Promovierenden auch empowern, ihre eige-
nen Konfliktsituationen professionell zu lösen. //
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